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Der Ofternburger .
Der Osternburger

erscheint 3 mal in der Woche
Dienstag , Donnerstag

und Sonnabend .

№ 60 .

Unterhaltungs Anzeigenblatt
für die Gemeinde Ofte aeg und Umgegend .

General -Agentur : Gastwirt Joh . Pacabies , Cloppenburgerstraße 63 .

Osternburg , Dienstag , den 29 . Dezember

Abonnements -Einladung .
Zu dem mit dem 1. Januar 1892 beginnenden neuen Abonnement auf den

„Osternburger "
laden wir hierdurch ergebenst ein .

Der Osternburger wird vom 1. Januar an wegen Mangels an Segern , nicht wie bekannt ge¬

geben , täglich , sondern wöchentlich 3 mal erscheinen , und zwar Dienstag , Donnerstag und Son a bend
und kostet derselbe per Quartal für Osternburg und Oldenburg

1 M . , durch die poft 1 Mt . 25 Pfg . .
Der , , Osternburger " steht zur Reformpartet und beleuchtet die einschlägigen Vorkommnisse

frei und unabhängig . In gleicher Weise bespricht das Blatt die lokalen Interessen für Stadt und Land .

In seinem Feuilleton bringt es nur gute Novellen .
Der Osternburger " hat sich des besonderen Beifalls der Geschäftswelt und des gebildeten Publi¬

fums in Stadt und Land zu erfreuen und besißt somit einen ausgedehnten Leserkreis .

Insertionen per Zeile 10 Pf ., für auswärts 15 Pf . , finden in dem „ Osternburger " darum eine

wirksame Verbreitung .

Beamtenelend .
Die Berichte über die letzte Sigung des Schwurge¬

richts in Hannover haben bei Hannov . Cour ." in

einigen Punkten ernste Bedenken fen . Er schreibt :
Vor allen Dingen haben wir mit Cinen von dem Ver¬

fahren gegen e' nen arm Landbrie, cäger Kenntnis ge¬
nommen , der wegen schwerer Amtsu eschlagung vor den
Geschworenen stand . Der Mann haite wiederholt Gelder

für Postanweisungen und Zeitungsgelder , die ihm 0011

den Absendern oder Bestellern ausgehändigt waren , im
ganzen einige 50 Mt. , unterschlagen und nicht in das zur
Eintragung so ' cher Gelder bestimmte Bostannahmebuch ein¬

getragen . Das Gesez droht für dieses Verbrechen Zucht :
haus bis zu 10 Jahren an und bei Anna , ne sogenannter
mildernder Umstände Gefängniß nicht unter sechs Monaten .

-

Das sind bei den Ansprüchen , die man an deutsche

Beamte zu stellen gewohnt ist , und be den Rechten und
Vorzügen , die man den Beamten in Deutschland einräumt ,

gewiß gerechte Strafen , die zur Ehre unseres Beamten¬
tums sei es gesagt - selten anzuwenden sind . Aber es
find auch zweifellos schwere Strafen und nun sehe man

sich die Umstände an , welche ihre Anwendung in diesem
Falle veranlaßt haben . Der Angeklagte war ehrsamer
Zimmermann , als ihm die Postverwaltung vor fünf Jah¬
ren ihren Rock anzog und die Würde und Verantwortlich¬
feit eines Beamten verlieh , er wurde auch ausdrücklich

darauf aufmerksam gemacht , daß er bei Veruntreuungen
die schweren Strafen des Verbrechens im Amte zu gewär¬
tigen habe , er mußte der Bezirkskleiderkasse beitreten , des¬

gleichen der Spar : und Vorschußkasse ( ?) und empfing

feinerseits als Beamter den Gehalt von , fage und schreibe

Die Erbschaft der Tante .
Novelle von Max Ring .

( 14 . Fortsetzung .)
Während dieser Unterhaltung saß der Assessor wie

auf Nadeln , rot vor Aerger und Scham , wüthend auf
sich, auf seinen Vater und auf seine unschuldige Nach¬
barin , neidisch auf den augenscheinlich begünstigten Fa¬
brikanten , verliebter als je in die schöne Else , welche
ihm noch nie so reizend nnd verlockend erschienen war
als in diesem Augenblick .

Seine sichtliche Verstimmung und Verlegenheit
steigert nur noch ihre gute Laune und verscheuchte die
letzten trüben Gedanken . Je heiterer sie eben war , desto
mehr bedauerte er seine unmännliche Schäche und sein
unverzeihliches Benehmen .

Leichtherzig gutmütig , war Else doch auch verstän¬
dig und flug genug , um nach solchen Erfahrungen ihre
Täuschung einzusehen und die Wahrheit zu erkennen .
Wenn auch Herr Holzstamm ihrem Ideale nicht ganz
eutsprach und an elegantem Außeren und Reichtum dem
Assessor nachstehen mußte , so erschien er ihr unter solchen
Verhältnissen weit achtungswerter , zuverlässiger und
in jeder Beziehung männlicher als jener .

Wie sie wußte , galt er zwar für keine glänzende ,
aber für eine gute Partie und genoß in den besseren
Kreisen einen ausgezeichneten Ruf wegen seiner allge =
mein bekannten Tüchtigkeit und ehrenwerten Gesinnung .

Der Verlag des ,,Offernburger " .
Frik Drewes .

einer Mark und fünfzig Pfennig täglich und nach fünf¬

jähriger Dienstzeit eine tägliche Zulage von 15 Pfennigen .

Der Mann war so leichtsinnig, bald nach seiner Anstellung
zu heiraten und eine Famil zu gründen , hielt sich aber
trotzdem redlich , bis im letzten Herbst das zweite Kind
fam und die häusliche Not ihn trieb , fremde Gelder an¬
zugreifen . Wir suchen mit allen Mitteln dem sozialdemo=
kratischen Unwesen entge utreten , che was nüßt uns
das , wenn von der Staatsoetaling felbft in solcher

Weise Beamicuprofetiaf gezi . et tot . Die Beamten
müssen Engel und Helden oder Asceten sein , die in hermüssen Engel und Helden oder Asceten sein , die in her
tiger Zeit mit 15 Groschen , ja , wenn man jene Abzüge
rechnet , mit vielleicht 13 Groschen täglich leben und noch
Weib und Kind ernähren soll i . Ein geivöhnlicher Arbeiter
ist dafür nicht zu haben , abe ein Beamter läßt sich
dadurch auf eineine Bahn bringen , die ins Zuchthaus führt .
Unserer Ansicht nach liegt da ei Mißstand zu Grunde ,

der entschieden Abhülfe fordert . Man darf einen Menschen
mit so farger Besoldung mindestens nicht als Beamten in

eine Stellung bringen , in der ihm täglich kleinere oder

größere Geldbeträge durch die Hand gehen und die Ver¬
suchung , sich unehrlicherweise aus der Not zu helfen , ver :

schärft und vervielfältigt wird .

Politische Rundschau .
Berlin , den 27 . Dezember 1891 .

Gleichzeitig in der „N. Pr . Ztg . " und im

Reichsb . " liegt die Nachricht vor , daß augenblicklich
im Reichsamt des Innern ein Gesezentwurf ausgear¬
beitet wird , welcher die sozialen und wirtschaftlichen
Nachteile der Freizügigkeit gründlich beseitigen soll .

ter , seine guten Eigenschaften anzuerkennen und seinem
Bewerben Gehör zu schenken , da die Erfahrung ihr

die Augen geöffnet und sie jetzt den Werth eines ehr¬

lichen Mannes schäzen gelernt hatte .

Zwar dachte sie noch nicht an ein ernstes Ver¬

hältnis mit dem Fabrikanten , aber seine Huldigungen
in Gegenwart des Assessors schmeichelten ihrer Eitel¬
keit, erhöten ihren Triumph boten ihr einen gewünsch¬
ten Ersatz für die Zukunft , weshalb sie sich dieselben

gern gefallen ließ .
Als Else vom Souper sich erhob , war sie bereits

so sehr getröstet , daß sie mit Herrn Holzstamm den

ersten Walzer tanzte , sich mit ihm vorzüglich amüsirte ,
vollends sein Herz eroberte und erst spät nach Mitter¬
nacht mit ihren Angehörigen höchst vergnügt die Gesell¬
schaft verließ , ohne den ungetreuen Assessor eines Wor¬
tes oder eines Blickes zu würdigen .

V.

, ,Nein , Frau Amterätin ," murmelte die alte Dit¬

rich mit dumpf grollender Stimme , das laß ' ich mir
nicht länger gefallen . Entweder muß die Köchin aus
dem Haus oder ich gehe foet . "

, ,So nimm doch nur Vernunft an ! Was hat es

denn gegeben ?"
Sie hat mir eine alte Here , eine giftige Schlange

geschimpft ."
,,Ich hab ' ihr man blos eine Tachtel hinter die

Ohren versezt , die sie in acht Tagen nicht vergessen

Gerade in diesem Augenblick war auch sie geneig = ' wird ."

Inserate
für die betr . Nummern werden bis

Mittags erbeten .
Die 4gespaltene Zeile toftet 10 ẞfg

1891 .

Man will der Entvölkerung des platten Landes , der

Uebervölkerung der großen Städte , der Konzentration
der Industrie an wenigen Orten , dem Niedergang der
Hausindustrie und allen , mit diesen Verschiebungen nun
einmal unzertrennlich verbundenen schweren Schädigun =

gen des Volkslebens aufs kräftigste en gegentreten , ohne
die unleugbaren Vorteile der Freizügigkeit aufzugeben .
Die Gesezgebung steht also hier einer sozialpolitischen
Aufgabe gegenüber , die en Bedeutung wohl alle bis¬
herigen Reformgesetze übertrifft . Der Gewährsmann
der N. Pr . 3tg ." giebt über die Stellung der Regie¬

rung zu dieser Aufgabe folgende Andeutungen . Die
Erlaubnis des Zuzugs in einen anderen Wohnort soll
davon abhängig gemacht werden , daß der Zuziehende
hier den Besitz einer nach den Normen der Gesund¬

heitslehre genügenden Wohnung für sich und seine

Familie nachweisen kann . Bringt er diesen Nachweis
nicht , oder vermag er in der Zeit vor der Erwerbung
des Unterstügungswohnsizes in dem neuen Wohnort
den Besiz einer solchen genügenden Wohnung nicht zu
behaupten , so wird er an seinen Unterstügungswohnsiz
zurückbefördert . Dem Verarmten ist für die Dauer

seiner Arbeitsunfähigkeit oder Arbeitslosigkeit auf Koſten
der Gemeinde seines Unterstützungswohnsizes eine
Normal -Wohnung zu beschaffen ; er hat jedoch einen

bestimmten Prozentsaz seines etwaigen Verdienstes hier¬
für an die Gemeinde abzuführen .

Wie wir hören , ist in der Absicht , den

preußischen Landtag am 14. t . M. zu eröffnen , eine
Aenderung nicht eingetreten . Der Kaiser dürfte voraus¬
sichtlich die Eröffnung nicht persönlich vornehmen .

Das Kardinalskollegium hat heute dem

Papste seine Glückwünsche zum Weihnachts - und Neu¬

jahrsfeste dargebracht . In der Ansprache des Kardinal¬
defans war eine Anspielung auf die Encyklika über die
soziale Frage enthalten , worauf der Papst antwortete ,
er hoffe , jene Encyklika werde gute Früchte tragen und

zur Lösung der schwierigen von vielfältig widersprechen¬
den Interessen umwogten Frage beitragen ; da die En¬
cyklika besonders die französische Arbeiterwell auf das
Lebhafteste angeregt habe , so habe er daraus Vorteil

zu ziehen gesucht und die Arbeiter nach Rom eingeladen
und ihnen einen freundlich väterlichen Empfang bereitet .

Ein gleicher Empfang würde auch den Arbeitern an¬
derer Nationen zuteil geworden sein . Schon seien
Pilgerzüge auch aus Amerika in Vorbereitung gewesen ,
als die Kundgebungen in der bekannten unwürdigen
Weise unterdrückt worden seien . Was haben , so schloß
Leo XIII . seine Ansprache , die bürgerliche Gesellschaft
und die Staaten davon zu fürchten ? Gewiß nichts !

Unter den Gläubigen werden die Umsturzparteien keine
Anhänger finden ; die Religion löscht den Haß und ist
das einzige Mittel zu gedeihlichem Frieden ."

11

Noch immer macht die chiensische Regierung

Schwierigkeiten bei dem Empfange der fremden Ge¬

, ,Dann seid ihr Beide quitt und habt einander

nichts mehr vorzuwerfen ."
, ,Ne , Frau Amtsrätin , so haben wir nicht gewettet .

I , das sollte mir fehlen ! Nicht einen Augenblick bleibe
ich mit der ausverschämten Person zusammen . "

fümmert

Du kannst doch nicht verlangen , daß meine

Schwester Knall und Fall ihre Köchin entläßt , mit der
sie sonst sehr zufrieden ist, und die schon seit zehn
Jahren ihr treu und redlich dient ."

, ,Meinetwegen zwanzig Jahre , das
mich nicht ."

, ,Aber ich kann mir doch vor meiner Schwester

keine solche Blöße geben . Was soll sie sich von mir
denken ?"

Das ist mich ganz egal , wenn nur die Köchin

fortkommt. Sonst ," fügte sie drohend hinzu,, , können
die Fran Amtsrätin noch etwas erleben . "

" Um des Himmels Willen !" rief diese mit sicht¬

licher Aengstlichkeit ,, , Du wirst doch nicht wegen einer

solchen Lumperei mir Unannehmlichkeiten machen ? So

gieb Dich doch nur zufrieden ! Ich werde noch heut mit
meiner Schwester sprechen und ihr sagen , daß sie die

Person fortschickt .“
Um die Lippen der alten boshaften Dienerin

zuckte ein unheimlich tückisches Lächeln , als sie mit

letsen Kazentritten davonschlich und die Amtsrätin
allein mit ihren trüben Gedanken und unheimlichen

Erinnerungen zurückließ .

(Schluß folgt .)



zogen zu jedem Gottesdienste , auch zum Gottesdienste
am Weihnachtsabend , stets große Scharen in die Kirchen ,
um dort , ,Gott zu geben , was Gottes ist ."

, ,Haltet Maß in allen Dingen !" Dies möchten
wir namentlich auch der jungen Welt zurufen , denen
nach Ablauf der Adventzeit mit dem gestrigen Sonn¬
tage bis zu den Fasten erlaubt ist, das Tanzbein zu
schwingen .schwingen . Tanzt lustig und fidel doch nicht zu
viel ! Allzuviel ist auch hier ungesund !

-

sandten durch den Kaiser . Es wird berichtet : Aus
Shanghai wird gemeldet , im Zusammenhange mit dem
Empfange der fremden Gesandten seitens des Kaisers
von China seien ernste Schwierigkeiten entstanden . Die
Vertreter Frankreichs und Rußlands handeln im besten
Einvernehmen und bestehen darauf , vom Kaiser im
kaiserlichen Palast selber empfangen zu werden . Am
chinesischen Neujahrstage wurden die Gesandten in der
sogenannten Halle der tributpflichtigen Nationen " em¬
pfangen , wogegen sie protestierten . - Nach einem

Drahtbericht des Daily chronicle " aus Shanghai steht
die Anwesenheit des britischen Geschwaders in Wladi¬
wostok und Korea im Zusammenhange mit dem Vor¬
rücken Rußlands in den Pamirplateaux . Es werde
auch geglaubt , China werde bereit sein , England For¬
mosa abzutreten , wenn ihm britische Unterstützung gegen
Rußland zugesichert würde . - Lettere Mitteilung er - + Eine Versammlung von Hauptlehrern
scheint wenig glaubwürdig . ist auf heute nach dem Stedinger Hof einberufen , um über

das Kostzwangsverhältnis , in welchem sie zu ihren Neben¬
Aus dem Großherzogtum und den lehrern stehen, zu beraten und event . Beschlüsse zu faffen.

Nachbarstaaten .
Osternburg , den 28 . Dezember , 1891

† Festtägliche Rückblicke . Die schönen Weih¬
nachtstage sind vorüber ! Die Unruhe in Geschäft und
Familie , welche vor dem Feste alle Mann " in Auf¬
regung hielt , ist einer behaglichen und beschaulichen
Ruhe gewichen , Der heilige Abend " hat dem fieber¬
haften Treiben ein Ende gemacht . Die Einkäufe zu
Weihnachten waren beschafft , in Straßen und Läden

wurde es stille und um den Lichterglanz des Tannen¬
baumes sammelten sich die Hausbewohner , um durch
gegenseitige Freude über das Bescherte die Festesfreude
zu erhöhen . Vorher aber waren , wo es nur möglich
war , die auswärts weilenden Glieder der Familien
nach Hause gekommen , und die Schüler , Lehrlinge , so¬
wie manche in dienendem Verhältnisse stehende Jüng¬
linge und Jungfrauen , vor allem aber auch viele
unserer lieben „ blauen Jungen " , die tapfern Land¬
und Seesoldaten " , waren zu den schönen Festtagen an
den häuslichen Heerd geeilt , um daheim , ,bei Muttern "
für einige Augenblicke des Tages Last und Mühen zu
vergessen und dann mit gespickter Börse und wohlver¬
sorgtem Schnappssack wieder an den gewiesen Ort zu
rückzukehren .

Das Wetter begünstigte diesmal die Festfeier vor¬
teilhaft . Am ersten Feiertag lud das milde Frost¬
wetter zu einer lustigen Eispartie oder zu einem Aus¬
fluge aufs Land ein , und so war denn in der Nähe
der Stadt , auf den Dobbenwiesen und auf den über¬
schwemmten Ländereien des Donnerschweerfeldes bis
zum Roten Hause , sowie in den verschiedenen Wirt¬

schaften in der Umgebung der Stadt ein lustiges Leben
und Treiben . Wir dürfen annehmen , daß es auch

fonstwo ähnlich gewesen . Der zweite Feiertag machte
die Freuden des Eises durch sein mildes Tauwetter
leider etwas , ,zu Wasser " ; allein die lebensfrohe Jugend
läßt sich nicht so leicht bange machen ; unter den kost¬
baren Klängen der Infanterie - Kapelle , welche jedoch
diesmal nichts kosteten , vergnügte sie sich mit noch
vielen nicht mehr Jungen auf dem Dobbeneise , während
diejenigen , welche sich aus guten Gründen nicht mehr
aufs Eis wagten , in den Straßen der nächsten Nähe
spazierten oder sich in das nahe . , Waldschlößchen " be =
gaben , um hier bei einem prächtigen Glase Bier sich
dem Konzertgenusse in aller Ruhe hinzugeben . Dieses
,,Waldschlößchen " ist überhaupt eine rechte liebliche
Idylle und ladet den Spaziergänger zu jeder Jahres¬
und Tageszeit zur kurzen Einkehr ein . Nicht weniger |
thut dies das Theaterrestaurant des Herrn Humke ,
welches dieser infolge des Theaterbrandes provisorisch
für den Winter herrichtete und wo man jetzt selbst um

Weihnachten ganz ,,mollig " im Theatergarten sitt .
Aber auch die kirchliche Feier wurde bei uns an

dem abgelaufenen hohen Feste nicht versäumt ; vielmehr

Meine erste und meine lekte

Sylvester - Tour .
Zwei Blätter aus dem Tagebuche eines Stiftsfräuleins .

Von E. von Wald - Zedtwiz .

-

(Nachdruck verboten . )

Wenn die Stirn eines Mädchens bereits weiße Locken
zieren , so kann es — ohne befürchten zu müssen , den Tadel
der Eitelkeit auf sich zu ziehen, sein eigenes Spiegelbild
entwerfen , wie es vor vierzig und vielleicht vor noch
früheren Jahren aussah .

Ich war nicht groß , etwas zu hager , meine Figur ,
so sagten meine Freundinnen im Stifte , hatte fast etwas
Knabenhaftes; spielten wir Komödie , was wir übrigens
mit Vorliebe thaten , so wurden mir stets die Herrenrollen
übertragen . Das machte mich dann noch übermütiger , ich
fühlte mich versucht zu sagen , noch jugendlicher " , als ich
schon war . Auf meiner schmächtigen Figur saß ein kleiner
Kopf , der sich lebhaft nach allen Seiten bewegte , sobald
sich nur etwas in seine Nähe wagte , welches geeignet war ,
fein Interesse zu erwecken ; den grauen , sprechenden Augen
entging so leicht nichts . Die Stirn war hoch, ich trug
furzgeschnittene braune Locken, die sich natürlich fräusten .
Diese Haartour war durchaus nicht nach meinem Ge¬
schmack, sie war aber eine Notwendigkeit , denn ich hatte
bei einem schweren Nervenfieber meine schönen , langen
Zöpfe , ehemals mein ganzer Stolz , eingebüßt .

Ich war durchaus nicht hübsch , nicht entfernt hübsch ,
nicht entfernt hübsch , die Welt ließ es mich aber nicht

Und schließlich wollen wir bei unsrer kleinen Fest¬
betrachtung denjenigen glücklichen Paaren nicht vergessen ,
welche sich zur Feier des Festes nicht bloß verliebten ,
sondern , wie uns die zahlreichen betr . Anzeigen melden ,
auch verlobten ! Möge der Bund , den sie fürs
Leben schlossen , für sie ein glücklicher , ein gesegneter
sein !

-

Molkereibesitzer Rüdebusch , Orgelbauer Schmid , Eisen¬
bahn Revisor Willers , Sattler H. Hallerstede , Inspektor
Besse , Schmied Keller - Donnerschwee , Landmann G.

Willers -Eghorn , Lehrer Engelbart - Eversten , Friedrich
Pestrup -Bloherfelde . 2. Zu Mitgliedern des Aus¬
schusses : Kaufmann Voß , Gärtner Fischbeck , Mini¬
steral -Revisor Hartong , Ziegeleibesizer Wilms , Buch¬
binder Timpe -Wallstraße , Tischler Willers , Hausmann
D. Martens - Donnerschwee , Landmann Bödecker - Metjen¬
dorf , Müller Wilting - Bloherfeld , Schneidermeister
Haake -Eversten .

§ Weihnachten in der Kaserne . Den meisten
der bunten Jungen unserer Garnison war es vergönnt mit
Urlaub ihre Heimat aufzusuchen, um im Kreise der Fa¬

| milie das heilige Christfest zu feiern . Für die neu eine
getretenen Rekruten war das der erste Urlaub . Andere
mußten wegen der weiten Entfernung ihrer Heimat in der
Kaserne zurückbleiben . Aber auch bei diesen ist der Weih¬
nachtsmann eingekehrt . Jede Kompagnie hatte ihren Weih¬
nachtsbaum angezündet und für jeden hatte der heilige
Christ auch ein Geschenk gebracht , ein Portemonnaie , Hosen¬

Gegenstand . Der Preis des Geschenks belief sich auf etwa
2 bis 6 Mr . Die Kosten dieser Weihnachtsfeier werden
wohl zum größten Teil aus den Ueberschüssen bestritten ,
welche die Kantinenkaffen einbringen . Es ist ebenfalls eine
anerkennenswerte Einrichtung , boß diese Ueberbeträge zu
Gunsten der Mannschaften Verwendung finden .

+ Ertrunken . Leider hat das Eis wieder ein

Opfer gefordert . Auf den überschwemmten Dobben =
wiesen in der Nähe des Rummelwegs gerieten zwei
Personen gestern Nachmittag auf eine Untiefe und
brachen durch . Einer derselben rettete sich , der andere ,
Handelsgärtner Schwarting vom Gerberhofe , ertrank .
Sch . hatte sich mit mehreren Freunden auf dem Eise
vergnügt und alle waren in eine sog . Wake geraten ,
welche von dem Ausheben des Eises für Bierbrauer
herrührte . Sch . war bereits glücklich heraus und ver =
fuchte seinen Freund zu retten , wobei er selbst sein
Leben verlor .

Die Hauptlehrer im Oldenburgischen sind nämlich nach
einem Geseze vom 3. April 1855 verpflichtet , dem beiträger , Taschentücher , Bürsten oder sonst einen nüßlichen
ihnen wohnenden Nebenlehrer 2. Klasse Kost , Bett , Wäsche ,
Feuerung , Licht , Aufwartung u . s. w . zu geben , gegen eine
vom Oberschulkollegium festgesette Geldentschädigung , und
hinwiederum ist der Nebenlehrer verpflichtet, in dieses Kost¬
verhältnis zum Hauptlehrer zu treten . Abgesehen davon ,

daß ein solcher Zwang ein Eingriff in das Hausrecht des
Lehrers ist , der für seine Familie mancherlei Unzuträglich¬
keiten im Gefolge hat und häufig auf das gute Einver :
nehmen der an derselben Schule wirkenden Lehrer störend
einwirkt , so erwächst durch diesen Zwang dem Hauptlehrer
auch eine nicht unerhebliche Kürzung seines ohnehin gerin
gen Einkommens . Denn in dem betreffenden Geseze ist
bestimmt , daß der Hauptlehrer auf der Geeft für alle oben
genannten Leistungen jährlich nur Mf . 300 , in den Städten
und den zur Marsch zu rechnenden Schulachten , sowie inund den zur Marsch zu rechnenden Schulachten , sowie in
den vom Oberschulkollegium zu bestimmenden größeren Ort :
schaften und den der Marsch oder den Städten benachbar¬
ten Schulachten jährlich Mt . 340 erhält . Es liegt auf
der Hand , daß diese Summen viel zu gering bemessen
find . Rein anderer Stand würde es sich gefallen lassen ,
sich überhaupt einen Kostgänger und Hausgenossen oberlich
aufzwingen zu lassen und auch noch dazu für eine solche
Bagatelle , aber auch keinem andern Stand würde man

ähnliches zumuten . Die Lehrer sind über eine solche recht
mittelalterliche Maßregel daher mit Recht unzufrieden , vor
allem gegenwärtig bei der Verteuerung aller Lebensmittel ,
und es ist daher hoh : Zeit , hier endlich eine Aenderung
eintreten zu lassen . Wir zweifeln auch nicht daran , daß

unser lehrerfreundlicher Landtag , falls die Lehrer sich mit
einer Petition an ihn wenden , ihrer yur zu gerechten Bitte
Gehör leihen werde . Natürlich müßte das betr . Gesez
ganz geändert , wenn nicht aufgehoben werden . Ueber das

Resultat dieser Versammlung werden wir in der nächsten
Nummer berichten .

In den letzten Tagen ist Herr Iseler , bis¬
lang Lehrer an der Cäcilienschule , aus guten Gründen
nach Amerika abgeschwommen . Dieser auf Grund bester
Empfehlungen von auswärts Importierte hat die in
ihn und auf ihn gesetzten Hoffnungen nicht erfüllt
und man freut sich betreffenden Ortes , daß man dies¬
mal mit einem blauen Augen " , wie man zu sagen
pflegt, davon gekommen ist . Die durch den Weggang
des Herrn Iseler erledigte Stelle ist bereits zu Ostern
ausgeboten . Man darf gespannt sein , ob man dann
nochmals den Versuch mit dem Importieren macht , oder
ob man einmal das geflügelte Wort zur Geltung
kommen lassen wird :

Warum in die Ferne schweifen ,
Sieh , das Gute liegt so nah ! "

+ Kirchliche Wahlen . Eine Versammlung
vom 15. Dezember in Oppermanns Hotel empfiehlt für
die kirchlichen Wahlen am 3. Januar 1892 1. zu
Kirchen ältesten : Fabrikant Fortmann junior ,

fühlen , sie verwöhnte mich eigentlich ; Jeder , der mit mir
zusammenkam , war freundlich und liebenswürdig .

Ich hatte in der Taufe den Namen „ Friederike " be =
kommen. Zu meinem Leidwesen nannte mich aber kein
Mensch so, sondern überall hieß ich Frißchen ." Diese
Bezeichnung meiner kleinen Berson war so allgemein , daß
sie sich selbst in der Herrenwelt eingebürgert hatte . Ich
selbst hatte zwar feine Gelegenheit , dies zu hören , meine
Freundinnen erzählten mir aber oft , daß ihre Brüder und
deren Bekannten mich stets bei meinem abgekürzten Vor¬
namen Frißchen " zu nennen erlaubten . Ich war darüber
natürlich empört . Ein Backfisch von sechzehn Jahren ver¬
setzt sich übrigens leicht in diese Gemütswallung , - mit
dem Alter hört dies nach und nach auf oder wird doch

immer seltener. Bis jetzt war mein Leben im elterlichen
Hause, später in dem adligen Fräuleinstifte in einer kleinen
Residenz Thüringens , sanft dahingeflossen , wie das Flüß¬
chen , welches sich nahe dem Schlosse , in dem sich unser
Stift befand , durch den Wiesengrund schlängelte .

-

Dieses Schloß war geräumig und weit ; aufgeführt
im reich verschnörkelten Zopfstyle , hatte es früher den
jüngeren verheirateten Prinzen des Fürstenhauses , oder
den Fürstinnen -Witwen als Aufenthalt gedient , der Hoch¬
selige Fürst Moritz hat es zu einem adligen Fräuleinsstift
umgewandelt . Oft wünschten wir jungen Mädchen , er
hätte es nicht gethan , besonders stieg dieser törichte Wunsch
in uns auf wenn die uns immer zu knapp bemessene
Fersenzeit vorüber war und wie , aus der lieben Heimat
kommend , wieder unseren Einzug hielten . Wie öde , wieöde , wie
düster kam es uns dann vor , die dicken Steinmauern erdrückten

+ Gestern Abend wurde in Bremen - Neustadt

vom Spätzuge Vremen - Oldenburg ein Mann überfahren
und sofort getötet . Der Verunglückte trat kurz vor
Einlaufen des Zuges hinter dem Perronabschluß hervor
und stürzte nur wenige Schritte vor der Maschine in
das Gleis , so daß ein Unglück nicht mehr abgewendet
werden konnte . Ein Verschulden der Eisenbahnbeamten

oder dritter Personen erscheint ausgeschlossen , vielmehr
ist der beklagenswerte Fall auf die Unvorsichtigkeit
des Getöteten selbst zurückzuführen .

+ Von der Station Bloh nach Petersvehn
beabsichtigt man eine Pferdebahn zu bauen , um den
Torf leichter zur Bahn schaffen zu können , aber auch
zur Hebung der Moorkultur durch leichtere Herbei¬
schaffung von Düngstoffen , namentlich von Kleierde , die
hier zu Lande immermehr und zwar mit großem Er¬
folg zum Kultiviren öder Gegenden benutzt wird . Die
Marsch wandert auf diese Weise in die Heidstrecken
des Binnenlandes , und wenn man mit dieser Art der
Kultur fortfährt , so kann Oldenburg das fruchtbarste
Land und unsere Geest - und Heidebauern können reiche
Marschbauern werden . Welch lachende Zukunft ! Bis
dahin aber wird es noch langer Zeit , vor allem großer
Ausdauer bedürfen . Unmöglich ist die Sache indeß
keineswegs . Die Eisenbahn hat uns schon so vieles
gebracht , sie kann uns auch den Marschboden auf die
Geest bringen .

§ Diebstahl . Bei dem Wirt Stolle an der

Langenstraße wurde am vorgestrigen Morgen eine Uhr
gestohlen . Der Dieb ist in der Person eines Soldaten
unferes Infanterieregiments festgestellt . Derselbe hatte
sich am selbigen Morgen in der Wirtschaft vor dem
Schenktisch längere Zeit aufgehalten . Als sich der
Knecht behufs Verrichtung einer Arbeit in den Keller
begab, nahm der Spizbube die Gelegenheit wahr , aus

uns fast , selbst der wirklich herrliche Park mit seinen ur¬
alten Bäumen , das lachende , grünende Thal konnte unsere
heimwehdurchfluteten Gedanken nicht zerstreuen .

Lange hielt jene Stimmung jedoch nicht an ; wo
hundert junge Mädchen zusammen sind , hat das Heimweh
keine bleibende Stätte die Eine verscheucht es der Andern .
So kam es denn , daß wir uns bald wieder mit unserm
Lose aussöhnten , das alte Schloß bezaubernd , romantisch
fanden , daß uns das Rauschen in den Kronen der Bäume

des Parkes ungemein verheißungsvoll vorkam und wir
bald wieder sentimentalen Herzens am Flüßchen Vergiß¬
meinnichtkränze wanden , um damit im Geiste irgend ein
Ideal zu schmücken , welches uns vielleicht im Leben irgend¬
wo begegnet und dessen Bild uns im Herzen zurückge¬
blieben war. Wie Wenigen von uns haben wohl die
rauschen den Kronen das Richtige verheißen , wie Wenigen war
es wohl vergönnt , in Wirklichkeit sein Ideal mit Blumen
zu kränzen ! Ich möchte behaupten , jeder Backfisch trägt
irgend ein Ideal still leidend mit sich, es geleitet ihn früh
zur Morgenandacht , es schaut ihm lächelnd über die

Schultern , wenn er sich mit dem französischen Exerzitium
plagt , es verfolgt ihn wachend und träumend . Ach, im
Traume , da tritt es am lebhaftesten aus den Rahmen .

( Fortsetzung folgt . )

In der Kaserne . „ Du , Du hast ja dem
Unteroffizier gesagt , in Deinem Weihnachtspacket sind
nur gestopfte Strümpfe gewesen : das ist doch nicht
wahr ? " Gewiß waren es nur gestopfte Strümpfe ,
aber sie waren mit Wurst gestopft .



der im Stalle befindlichen Kammer des Knechtes eine
dort hängende Uhr sich anzueignen , womit er sich als =
dann entfernte . Der Bestohlene bemerkte bald das

Fehlen seiner Uhr und machte der Polizei Anzeige
davon . In einem Geschäft an der Achternstraße wurde
nicht lange darauf das entwendete Wertobjekt auf¬
gefunden , es war daselbst für 4 m . verkauft worden .
Der Geschäftsinhaber konnte die Person des Verkäufers
ganz genau beschreiben und der Bestohlene erkannte
darin leicht den Infanteriesten , der sich am Morgen
der That im Wirtslokale aufgehalten hatte . Der

Leichtsinnige Streich wird demselben teuer zu stehen
tommen .

§ Eingebracht wurden gestern von Mollbergen
aus der Gemeinde Wiefelstede zwei Gebrüder , die in

dem Verdachte stehen, ihr Haus angezündet zu haben,
das in diesen Tagen ein Raub der Flammen ge =
worden ist .

§ Todesfall . Einen Schlaganfall erlitt am
Weihnachtsabend an der Bahnhofsstraße ein Unbekannter ,
der anscheinend im Begriff war , mit dem Zuge von
hier abzureisen. Der Ünglückliche wurde in ein nahes
Wirtshaus geschaft, wo ein sofort hinzugerufener Arzt
nur noch den schon eingetretenen Tod desselben konsta¬
tieren konnte . Papiere , die die Persönlichkeit des so
plötzlich Verblichenen hätten feststellen können , waren
nicht vorhanden . Außer einem amerikanischen Geld¬
werte hat man nichts , was zur Rekognoszierung bei¬
tragen könnte , bei dem Unbekannten entdeckt . Darnach
nimmt man an , daß es ein Deutschamerikaner ist . Die
Leiche ist ins Hospital geschafft .

Raftede , 26 . Dez. Der hies . Frauenverein hatte
geftern Nachmittag eine Weihnachtsbescherung für dürftige
Kinder in der Schule veranstaltet . Nachdem die Kinder
erst bewirtet worden , fand eine Feier um den festlich ge¬
schmückten Tannenbaum statt , bestehend in Ansprache und
Gesang , worauf die Verteilung der Gaben erfolgte .
86 Kinder wurden beschenkt . Heute Nachmittag fand
in der Kirche eine Weihnachtsfeier für die Konfir:
manden statt , der aber auch viele Erwachsene beiwohnten .

Auf dem Chore vor dem Altar stand ein prächtiger Weih¬
nachtsbaum , der mit zahlreichen Lichtern geschmückt war und
beshalb einen überaus herrlichen Eindruck machte . Herr
Pastor B. hielt dabei einen liturgischen Gottesdienst ab .
Die leidige Influenza hat bereits hier viele Opfer gefordert

und noch ist das Ende nicht abzusehen. In den letzten
3 Wochen vor Weihnachten haben in jeder Woche stets 6.
Beerdigungen stattgefunden .

Nordenham . Seit längerer Zeit war hier für
den Turm der Lloydhalle eine Uhr geplant , dieselbe iſt
nun in Angriff genommen und soll durch Elektrizität
getrieben werden. Lieferant ist Hofuhrmacher Wiebking
in Oldenburg . (B . 3 . )

Lohne . , ,Mit was für Lockmitteln die Hausirer
die Leute fangen , beweist folgender Fall . Es kommt bei

einer Witwe ein Mann , anscheinend israelitischen Stam¬
mes , ruft die Frau aus der Stube und sagt , ihr die
Hände drückend : Ich bin fein Hausirer , habe ein bedeu¬
tendes Geschäft in Oldenburg und in bie Laae gekommen ,
daß mein Geschäft morgen in Konkurs geht , und da ich
zu Hause eine Frau und zehn Kinder habe , so muß ich
auf jeden Fall Geld machen , da sonst Alles der Konkurs¬
verwaltung anheimfällt ." Dieses beteuerte der Unglück¬
liche mit den Worten : So wahr ein Gott im Himmel
ist : Ich verkaufe ihnen diese leinenen Handtücher a Stück
zu 9 Pfg . und diese leinenen Tischdecken zu 40 Pig . per
Stück , während alles grad 10 mal so viel gekostet hat . "
Daran schließt er die Bitte , doch ja nichts von der
Sache zu sagen , vergießt einen Strom von Thränen und
rührt auf diese Weise die Frau , so daß sie sich bereit er¬
flärt , ihm diese Sachen abzukaufen , worauf der der Ver¬
zweiflung nahe Mann seinen Backen bolt . Es waren darin
1/2 Dußend Handtücher , 2 Tischdecken , Stoff zu zwei An¬
zügen und Stoff zu einem Winterüberzieher , im Ganzen
81/2 Meter Stoff . Er wollte dieses Alles für 85 Mk .
verkaufen . Die Frau meint , daß dieses sehr billig ist ,
erklärt aber , nur 50 Mt . Geld entbehren zu können . Und
was thut der Verzweifelte ? Er überläßt der Frau die
Sachen für 50 Mt. , vergießt wieder einen Thränenstrom
und bittet nochmals , doch ja nichts davon zu sagen . Ein
junger Mann , der in demselben Hause wohnte , wird auf¬
merksam auf den Hergang , giebt sich als Sohn der Frau
aus , untersucht die Ware und findet , daß diese pferde¬
beckenähnlichen Stoffe hier bedeutend billiger zu kaufen
sind . Und da der schluchzende Handelsmann " sein Lock¬
mittel , die Leinensachen , nicht allein abgeben will , wird der
Untröstliche aufgefordert , seine Sachen zu packen und schleu=
nigst zu verschwinden ." So schreibt die „ Vechtaer

Bettung ," welcher man doch wohl von gewisser Seite "
feine Intoleranz nachsagen wird . Diese Auslassung ist

H

Transatlant . Feuer - Versicherungs¬
Aktien - Gesellschaft

in Hamburg ,

Vaterländische Lebensversicherungs¬
Aktien -Gesellschaft

in Elberfeld
halte zu Versicherungsnahme empfohlen .

|
105 103,50

4 pet . Glashütten - Brioritäten rückzahlbar 102 . 100,50
Oldenburgische Bandesbant - Attien

40 pCt . Einzahlung und 5 p @t 3ins vom 31 .
Dezember 1890 . )

somit ein Zeichen, daß ein geduldiger Volksschlag wie die 4% pSt. Warv3-Spinnerei-Prioritäten rückzahlbar
Münsterländer es sind , und eine ruhige Zei ' ung wie die
Vechtaer sich das Treiben der Juden nicht länger mögen

gefallen lassen. Gewisse judenfreundliche Blätter wollen
dies gefälligst beachten und ihr müssiges Geschreibsel zu
gunsten der Juden sich sparen . Sie fangen dadurch höch¬
stens einige Juden und Gimpel ein ; der denkende
Teil des Publikums aber durchschaut die allzu
durchsichtigen Artikel und läßt sich nicht fangen ,
sondern läßt den Staar schwazen .

Golzwarden . Zwei Vermächtnisse im Betrage
von 250 , beziehungsweise 1500 Mt. sind kürzlich unserer
Kirche zugewendet worden . Mit dem ersteren soll der

Bestimmung gemäß die Priechel in der Kirche, mit der
Hälfte des letzteren der Altar und die Kanzel verschö =
nert werden . Die übrigen 750 Mt. wurden zum Besten
der kirchlichen Armenpflege gegeben . Wie verlautet ,
steht eine dritte Zuwendung zum Bau einer neuen
Orgel in Aussicht .

Effen , 27 . Dez . Ein Eldorado für Schlingensteller
Vor 8scheint die Umgegend von Cloppenburg zu sein .

Tagen fand nämlich ein Nimrod hiesiger Gemeinde dort
bei einem Treiben ein vereendetes Reh in einer Schlinge.

Der Preis des Roggens ist hier dieser Tage

von 50 . 50 mt . auf 46 Mt . pro 456 Pfund gefallen .

11

Vermischtes .

* Aus Sternberg im Lande Mecklenburg
erzählt das Meckt . Tagebl . " folgende Ge =
schichte : Ein Mann , dessen Kinder in Amerika woh¬
nen und ihn um sein Bild gebeten hatten , kommt zu

einem hiesigen Photographen , um sich abnehmen zu
lassen. Der Photograph unterhält sich eine Weile mit
dem braven Alten und sagt zum Schluß scherzhaft :
" Dat fall of so weih nich dauhn . " Sie begeben sich
in das Atelier , das auf einem balkonartigen Vorbau

nach dem Garten zu errichtet ist. Die Oeffnung der
Wand nach der Gartentreppe zu wird mit einem Laken

,, ein biß¬
und

2Oldenburg . Portugies . Dampfsch . -Rheb . - ft . 4 Ct .
Zins v . 1. Jan . )

Oldenburgische Glashütten -Aktien (4 pct . Zins vom
1. Januar )

Warpsspinnerei-Stamm - Aftien Stücke a 1000 mr .
(franco Zins )

160,50

150,50

Wechsel auf Amsterdam furz für fl . 100 in Mt. 167,80 168,60
Wechsel auf London furz für 1 str . in Mt. 20,26 20,36

Wechsel auf Newyork turz für 1 Doll. in Mr. 4,17 4,22
16,74Holl. Bnknoten für 10 Gldn . in Mt.

An der Berliner Börse notirten gestern :
Oldenburg . Spar - und Leih -Bank -Aktien

Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 70 % B

Oldenburg . Versicher .-Ges .-Attien per Stück 1500 Mt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 % .

Ankunft and Abfahrt der Züge

Leer
Westerstede
Lohne
Löningen

auf der

Station Oldenburg .

Gültig vom 1. Oktober 1891 .

-

Ankunft .
Von

Wilhelmsh .
Carolinenstel
Jeber

morg . vorm . nachmitt . abds . nachs .
7. 45 10 . 59 1. 48 5. 00 8. 28

10 . 59 1. 48 - 5. 00 8. 28

- 7. 45 10 . 59 1. 48 5. 00 8. 28

Sonnt
12 . 06

Bremen 7. 30 8 . 56 11 . 24 3. 05 612 6. 22 9. 05 Werkt
12,43

Nordenham
Neuschanz

7. 30 8 . 56 11 . 24 3. 05 6. 12 622 9. 05
7. 30 10 . 57 1. 42 5. 14 8. 25

7. 30 10 . 57 1. 42 5. 14 8. 25 9. 443

7. 30 10 . 57 1. 42 5. 14 8 .
9. 40 1. 42 5. 13 8. 3
9. 40 1. 42 5. 13 8. 35

Quakenbrüc
Osnabrück

7. 35 9. 40 1. 42 5. 13 8. 35

9. 40 1. 42 - 5 . 13 8. 35

morg . borm . nachmitt . abds . nachts .
7 . 45 11 . 28 3. 20 6. 27 9. 20

7 . 45 11 . 28 3. 20 6. 27 9. 20

Carolinenstel
Bremen

7. 45 11 . 28 3. 20 6. 27
6. 24 8. 02 11 . 03 1. 58 5. 20 8. 4

6. 30 8 . 02 11 . 03 1. 58 5 . 30 8. 43

7 . 55 11 . 32 3. 18 9.

6. 42 7. 55 11,32 3. 18 6. 30 9

7. 55 11 . 32 3. 18 6. 30

7. 57 11 . 30 3. 15
7. 57 11 . 30 3. 15
7. 57 11 . 30 3. 15 6. 57 8 .

7. 57 11 . 30 3. 15 6. 57

Nach
Wilhelmsh .

Jever ,

Nordenham
Westerstede
Leer
Neuschanz
Lohne
Löningen
Quakenbrück

Abfahrt .

verhängt, und der gute Mann seht sich, den Rücken

Vorbereitungen getroffen hat, steckt er den Kopf unter
der Treppe zugekehrt . Nachdem der Photograph seine

das bewußte schwarze Tuch , und nun heißt es : "Noch
, , ein wenig zurück "ein wenig rechts "

chen links " ,, noch ein wenig zurück "

plötzlich sind Stuhl und „Objekt" mit lautem Gepolter
die Treppe hinuntergestürzt . Bleich vor Schreck eilt

der Photograph die Stufen hinab und denkt , im glück¬

lichsten Fall einen Mann mit gebrochenen Armen oder
Beinen zu finden ; doch vergnügt lächelnd , auf alle
viere gestützt, das Gesicht der Treppenöffnung zugekehrt, sind durch Unterstreichung der Minutenzahl bezeichnet.
ruft der einiger Haulabschürfungen nicht achtende und
im übrigen glücklich unten Angekommene: " Is ' t gud
worden ?" und sich aufrichtend , fügt er hinzu : „ Dat
harr ' ck doch nicht dacht , dat dat Ding so ' n Zug harr ! "

Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih -Bank .
Oldenburg , den 28 . Dezember 1891 .

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3½ pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 pt .

gekauft verkanft
105,60 106,15

98,20 98,75
84 . 30 84,85
97,503 / pct . Oldenburger Consols

( Stücke a 100 Mt . im Verkauf % pCt . höher . )

4 pct . Oldenb . Communal - Anleihen 101 , -

. 101,25
94 , -

99 , -

4 yet . Oldenb . Communal - Anleihen Stücke a

100 M.

3½ pet . do .
。

31 pt . Oldenburger Bodentredit - Pfandbriefe
( ündbar )

3 pCt . Flensburger Kreis -Anleihe

98,50

|
|

3 pCt . Oldenb . Prämienanleihe (jezt in % notirt ) 124,10 124,90
4 pCt . Eutin -Lübecker - Priorit . -Obligationen 101 , -

4 pCt . Darmstädter Stadt -Anleihe 101 ,

3½ pCt . Hamburger Rente 95,60

3
3½½ pCt . Hamburger Staats -Anleihe von 1891 . 94,30

Bremer Staats -Anleihe v . 87 , 88 it . 90
94,85

3 pCt . Baden - Badener Stadt -Anleihe

98,20
84,30

98,75
84,85

4 pCt . Preuß . konsolidirte Anleihe
3½ pCt . do .
3 pCt . do .

do .
do . do .

do .

5 pCt . Italien . Rente (Stücke von 20000 und frc .

darüber )

5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000

und 500 frc .)

4 pCt . Römische Stadt -Anleihe II - IV . Serie

3 pCt . Ital . Eisenbahn - Priorit . garantirt
(Stücke von 500 Lire im Verkauf pCt . höher )
3 pct . Schwedische Staats -Anleihe von 1886 . 92,95
4 pCt . Pfandbriefe der Braunschw . - Hannov . Hypo¬

thekenbant
4 pŒt . Pfandbriefe der Breußischen Boden - Credit¬

Attien - Bant

4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypoth . - und

Wechselbank

99,70

99,80

99,70
92,35

100 , - 101¬
100 , -

3 pt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -Bant 91,80
5 pCt . Borussia -Prioritäten .

5 pCt . Bickefelder Prioritäten

Roh - Vaseline
ist das beste

。

Osnabrück

Die Fahrzeiten von 6 Uhr abends bis einschl . 5. 59 morgens

Muster franko .

3u 4 Mart Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug in den
verschiedensten Farben .

Zu 2 Mart Stoff zu einer Herrenhose für jede Größe , in gestreift und
farriert , waschecht.

3u 5 Mark 3 Meter Diagonal -Stoff für einen Herrenanzug mittlerer
Größe in Grau , Marengo , Olive und Braun .

3u 7 Mart 3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel gestreift
oder klein karriert , modernste Muster , tragbar zu jeder Jahreszeit .

3u 4 Mart 80 Pfg . Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel
in heller oder dunkler Farbe , sehr dauerhafte Waare .

3u 12 Mart 3 Meter kräftigen Buckskinstoff für einen soliden praktischen
Anzug .

31 16 Mart 50 Pfg . Stoff zu einem Festtags -Anzug aus hochfeinem
Budstin

3u 9 Mart echten wasserdichten Stoff zu einem Anzug oder Paletot in
allen Farben .

3u 24 Mart dreieindrittel Meter echten, feinen Kammgarnstoff zu einem
noblen Promenaden - Anzug.

Zu 20 Mart 3 Meter Buckskinstoff zu einem Salonanzug .

130 - 140 @tm . breite
Schwarze Tuche
Don M. 1. 20 an .

130 - 150 Ctm . br .
Livree Tuch e

von M. 3. 50 an .

130 - 140 tm . breite
Feuerwehrtuche

von M. 2 an .

144 Ctm. breite
Feine Kammgarnstoffe

von M. 6. 50 an

130 Ctm. breite
Forstgrüne Tuche

von M. 3 an

180 Centm . breite
Billardtuche
von M. 13 an .

130 @tm . breite
Chaisen Tuch e
von M. 4. 50 an .

5 Meter doppelbreites
Damentuch in allen Farben

zu einem Kleide M. 6.

112 Centm . breite
Reinwollene schwarze Cachemir zu Damenkeibern

von M. 1,50 an .

130 - 144 Ctm . breite
Hochfeine Cheviot - Anzug u . Paletotstoffe

von M. 3 bis M. 14.

Wir versenden jedes beliebige Maaß franko .
Adresse: Tuchausstellung Augsburg .

(Wimpfheimer u. Cie.)

Oldenburg . Zu belegen jederzeit

Kapitalien
[ 16 in beliebiger Höhe gegen Hypotheken und 3,6

Leder : u . Huf - Konservierungsmittel . bis 4 % Zinsen
Geprüft und empfohlen von vielen Auto¬

ritäten des Jn - und Auslandes .

Alleinige Engros Niederlage für das Land
Oldenburg bei Wilh . Pape , Oldenburg ,

Langestraße 56 .

In

H . Haffelhorst ,
fl . Kirchenstr . Nr . 9 .

Taschentücher

Frischgebrannte

Kaffee ' s
à Pf . 1,40 , 1,50 u . 1,60 .

empfiehlt

H. Riemenschneider .

Die General -Agentur Blechboſen zu 10, 20, 50, 90 , 150 rein Leinen , empfiehlt zu ſehr billiger Schweizerhalle .
H . Kloppenburg ,

Oldenburg , Roonstraße 18 .

Pfg . u . f . w .
Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt . Preisen

W . Weber , Langestr . 86. Täglich Konzert u . Vorstellungen .



Bekanntmachung .
Diejenigen Personen , deren Quittungs

farte zur Alters : nnd Invaliditäts -Versiche¬
rung mit Ablauf dieses Jahres mit Marken
voll beklebt sind , haben sich unter Rückgabe
der alten Karte eine neue Quittungskarte
ausstellen zu lassen .

Die Ausstellung dieser neuen Karten ge¬
schieht für die in der Stadtgemeinde Olden¬
burg beschäftigten Arbeiter auf dem Rathause
Zimmer Nr . 16/17 , morgens von 9 - 1 Uhr .

Die Polizeidiener werden in den einzel¬
nen Rotten ansagen , an welchem Tage die bestes
beteiligten Personen zu erscheinen haben ;
aber auch diejenigen Personen , bei denen eine
berartige polizeiliche Ansage etwa nicht er¬
folgt sein sollte , haben sich eine neue Rarte
ausstellen zu lassen .

Vorläufig ausgeschloffen find alle zum
Gesindestande gehörigen Personen , hinsichtlich
deren demnächst weitere Bekanntmachung we¬
gen Umtausches der alten Karte erfolgen
wird .

Oldenburg , den 21 . Dezember 1891 .
Der Stadtmagistrat .

Roggemann .

Deffentlicher

Die Uhrenfabrik
von

C. Jägermann Nachf .
Berlin W .

Friedrich - Strasse Nr . 77 .
nahe Jäger - Strasse .

Gegründet 1866 .
verkauft und versendet mit reeller 3jähriger Garantie

Schweizer Fabrikat , mit Emaille -Zifferblatt und Sekundenzeiger
Nickel - Herren - Remontoir Marke , , Diogene "

Zeigerstellung durch die Krone
Silberne Herren - Cylinder - Schlüssel - Uhren Ia . 10 Steine mit Goldrand

Diese Uhr ist das Beste , was in Schlüsseluhren gemacht wird und ist mit Firma
versehen

Silberne Herren -Remontoir - Cylinder - Uhren mit Goldrand ,

do .
do .

do .
do .

do .
do .

6Steine
do do . do . do . Ia . 10 do .

Ancre - do . do . do . Ia . 15 do .

Damen - Remontoir mit Goldrand , 2 silberne Kapseln , 10 Steine
14 Karat . Gold - Damen -Remontoir , 10 Steine , solide Uhr
14 do . 10 do . extrastarkdo . do .
14 do .
14 do .

do .
do . mit Schutzdeckel
do . mit 3 Goldkapseln

14 do .
14 do .
14 do .

do . Ancre -Herren -Remontoir , 15 Steine , offen
do . do . do .
do . do . do .

do . mit Schutzdeckel
do . mit 3 Goldkapseln

18 do . do . do . von A. Lange n . Söhne , Glashütte

12 Mk .°
18 Mk .

20 Mk .°
25 Mk .
35 Mk .
24 Mk .
36 Mk .
50 Mk .
65 Mk .

75 - 150 Mk .
60 - 90 Mk .

90 - 150 Mk .
120 - 300 Mk .

b . Dresden 250 - 3000 Mk .
Wecker -Uhren mit Ancregang in jeder Lage gehend , mit Sekundenzeiger 5 Mk .

Grosse Auswahl in Regulateuren , Bronze - , Stand - u . Weker - Uhren , goldenen , silbernen

Immobilverkauf . Talmi-und Nickel-Ketten.

Größte

Illustrierter Preis - Kourant gratis und franko .
Oldenbura . Die Erben des Sämtliche Uhren sind sorgfältig abgezogeu und reguliert . Versandt nach Ausserhalb gegen

weil . Locomotivführergehülfen Hein - Versandt von Taschen-Uhren. Bei Aufgabe von Berliner Referenzen grössere Auswahlsendungen be¬
Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Bei vorheriger Einsendung des Betrages franko

rich Joseph Kühne lassen ihre zu reitwilligtt. Streng feste Preise. Die Firma kauft und verkauft nur gegen baar.
Dernburg an der Kirchhof¬
traße sub Dr . 4 belegene Bethung
bestehend aus einem zu 3 Familien¬
Wohnungen eingerichteten Wohnhause
und großem Garten , erbteilungs¬
halber mit Antritt auf den 1.
Mai 1892 am

Dienstag , den 29. Dez. d . J .
Vormittags 11 Uhr

im Locale des Großherzoglichen
Amtsgerichts Mbt . III hierselbst
zum dritten Male öffentlich meiſt¬
bietend durch mich zum Verkaufe auf¬
sehen und soll , falls irgend an¬
nehmbar geboten wird , der
Buschlag sofort erteilt werden .

Die Verkaufsbedingungen können
in der Gerichtsschreiberei und im
Bureau des Unterzeichneten , welcher
auch jede nähere Auskunft gern und
unentgeltlich erteilt eingesehen werden .

H. Hasselhorst ,
fl . Kirchenstraße Nr . 9 .

Corsetts ,
gut sigende , haltbare Ware , empfiehlt

W . Weber , Langeftr . 86 .

Paris 1889 goldene Medaille .
500 Mark in Gold ,

menn Crême Grolich nicht alle

Hautunreinigkeiten , als Sommersprossen ,
Leberflecken , Sonnenbrand , Mitesser , Na¬
senröte 2c. beseitigt und den Teint bis
ins Alter blendend weiß und jugendfrisch
erhält . Reine Schminke . Preis Mt . 1,20 .
Man verlange ausdrücklich die preisge =
frönte Crême Grolich , da es wert¬
lose Nachahmungen giebt .

Savon Grolich , dazu gehörige Seife
80 Pfg .

Grolich ' s Hair Wilkon , das beste Haai¬
färbemittel der Welt ! bleifrei , Mark 2 ,
und Mark 4 , - .

Hauptdepot J . Grolich , Brünn . Zu
haben in allen besseren Handlungen .

Zu haben in der Drogenhandlung von
2 . Fasch , Staustraße .

W . Weber ,

Schulter¬

Langestraße 86 .

Damenwesten ,
Leibbinden ,
Kniewärmer

Handschuhe ,
geftr . Röcke ,

Aller =
billigste

strengfeste
Preise .

Fort¬
während
Eingang

von
Neuheiten

Tuche u . Buckskins
en gros u . endetail .

in Kammgarn von den billigsten bis zu de
ItAnzugſtoffe allerfeinſten Qualitäten.

Anzugstoffe in glatt , gemustert und meliert .

Anzugstoffe inBuckskin in ganz ſoliden und apparten
Hosenstoffe

in Cheviot , deutsche und englische Fabrikate

Mustern und gediegenen Qualitäten .
in Kammgarn , in den allerneuesten Dessins
gestreift und carriert .

in Cheviot . in billigen und feinen Generes ,Hosenstoffe gestreiften und carrierten Mustern .

Hosenstoffe Buckskin, in schwer, mittelschwer undin ganz
Schiveren Qualitäten .

für Herbst u . Winter in glatt und rauh ,Valetotstoffe billiger und ganz hochfeiner Ware .

Paletotstoffe modernsten Farben und allen Preislagen .

Westenstoffe Wolle, Seide u. Piqué, geſchmack¬
für Frühjahr u . Sommer in den aller¬

in
vollen Mustern nnd großer Auswahl .

Die vorhandene Buckskin - Reste , passend zu Knaben - An¬
zügen , sowie Coupons , wovon nur noch einzelne Anzüge ,
Paletots , Hosen 2c . vorrätig ist , werden zu außergewöhnlich
billigen Preisen verkauft .

Hillje & Köhne
23 Langestrasse 23 .

Auswahl
Nur gute

reelle
Waren .

KAEROMONEMASOMET

Muster¬

Das neueste Patent .
Jede Dame , welche ein Corsett über

2 . 50 Mark fäuft , erhält die neue patentierte

Schußschließfeder gratis .

empfiehlt :

MUD

Corsetten

I

Schüttingstr
.

15
,

nach
A

usw
ärts

um
gehend

m
it

nächster
Post

-

Theodor
M

eyer
,

in nur guten elegant sigenden Formen .
Sämtliche Neuheiten

find eingetroffen in Weiten
von 50 - 100 cm .

Gestrickte Gossetten in Wolle u. Baum¬
wolle .

Umstands . u . Nähr - Corsetten .
Kinder -Corfetten , Gradehalter und

Leibchen .

In meiner Corsettwerkstube lasse

neue Corsetten nach Maaß innerhalb

einiger Stunden , elegant sigend , anfertigen .
Alte Corsetten lasse rasch

und zum Selbstkostenpreise ausbessern .

Anprobezimmer im Geschäftshause
Uhrfedern , Fischbein , Stahldrahtfedern u .

Schnüre , Desen , Corsettdrelle in allen Farben .

Wichtig für Wirthschaften !
Herausgeber :

Arn . Schröder .

Norddeutsche

Reform
Billig . illustrirt . frets . Witblatt .

Durch Post od . Landbrieftr . Quartal 1 Mark

Für Oldenburg - Osternburg
pro Quartal 75 Pf .

Auch kann die Reform Nadorsterstr . 30

u . Mottenstr . 1 abgeholt werden .

Beste doppelt gesiebte
fenbungen Nußkohlen ,nach aus =

wärts
franko !

Markt 12. Möbel -Magazin von D. Hoting Markt 12 .

mpfiehlt bei vorkommendem Bedarf : Sefretairs , Gallerieschränke , Kommoden mit 3 undmit 3

besten trockenen
Maschinentorf ,

sowie

4 Auszügen, Chiffonniere , Glasschränke , Pulte mit Auſſätzen, Küchenschränke mitund ohne prima Backtorf n. Grabetorf
Aufsäze , Milchschränke , Nähtische , Waschtische Bettstellen , Tische in allen Größen , Sopha - liefere zu billigsten Preisen frei ins Haus .
tiſche, Ausziehtische, Kaffeetiſche, Kleiderständer , Polſter-, Rohr-, Rüschen-, Brettstühle KohlenanzünderSpiegel , Rosetten , Gardinenbogen , sowie Sophas , Causeusen , Divans und Springfeder¬

rahmen 2c. 2c. in großer Auswahl billigst .

Die parteilose
BerlinerTageszeitung

DeutscheWarte
kostet bei allen Postämtern

vierteljährlich
1 Mark

Das als streng reell bekannte große

Bettfedern - Pager
von P . Albers in Lübeck

REINES BLUT
die Gesundheit !

Geheime Krankheiten , Flechten ,

Ausschläge , Blässe , allgemeine
Müdigkeit , Schwäche , verschwinden

bei gesundem Blute ! Wir garan¬
tieren für radikalen Erfolg bei
Gebrauch unserer Metode .

Bei Anfragen Retourmarke bei¬
legen .

,,Office Sanitas " , Paris ,
57 , Boulevard de Strasbourg .

Herren - und Kanben¬

Garderoben

kragen ,

Hauben inChe - Pulswärmer , versendet zollfrei gegen Nachnahme nichtnilleu . Wolle ,
Tücher , unter 10 Bfd. garantiert ganz neue
Kinderjäck¬ Bettfedern für 60 Pfg . , vorzügliche

Sorte Mt . 1,25 , Halbdaunen Mt . 1,50
chen , prima Mt . 1,80 , ertra prima Mt. 2,30

Herrenwesten , bis 2,50, vorzügliche Daunn nur Mk. fertig und nach Maß

tausch gestattet ; bei 50 fd . 5 % Rabatt . L . Bley . Bernburg .
Redaktion , Druck und Verlag von Fritz Drewes in Oldenburg .

Muffen ,

W. Weber , Langeft. 86. 2,50, hochfeine mt. 8,00 pr. Bfb.- Um- empfiehlt in großer Auswahl gutſißend.

in zwei vorzüglichen Sorten

entpfiehlt

à Packet 10 und 15 Pfg .

Expreß -Konfor
E . G . Beilken .

Panorama international "
Filiale aus Berlin (Passage ).

En Union ,

früher Uchtmanns Hotel .

Geöffnet :
Vormittags von 10 - 1 Uhr und

von 2 - 10 Uhr Abends .

Diese Woche :

Deueste Bufnahmen von

Tyrol .
Innsbruck , Parthien vom

Brenner , Kufstein etc .
Gintritt 30 Bf . Kinder 20 Pf .
Abonnements und Schülerkarten an

der Kasse .
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